
Gemeinnütziges.

Das Trinken.
Da Teinkir. ist de Schöpfer weiter Wiste,
rhalie ich et Durst, du güt'ger Göll'.
Ach lchau umher, und an her Beispiel gaste
tiekeuu' ich freudig, Herr, Dein Rachlgid!

Sind für dra Durst listim! al grohr Mrrr.
, Nu trialt!" erscholl einst Dein allmächtig

?Werde!"

er Woiten Inhalt, die gellär glnid!
Und diese eilen mit Hein Wind, o Sonor!
Nu kühle auf dem Land der So Glut,

ie sttrlste glut wird gierig dort ?schluogrn.
Und neue Lcde haucht gettäull die Au i
Aa, Baum und Slraurd, on frischem aft durch-

'

Schwelgt hrrrlich Morginlnoch im oächl'genZdäU.

Und lhi-r und Pstanie, Cr od Himmel zech.u,
Ulu tiefem Meer geheime LideilSgwid-

Ja, glaobt! der M-od am Himmel, könnt >,

Uod hämisch abl er nur, in wir u, Ruh'

Dan wicht er sich das Meer heiüheiwinken.
Ali,au lein Tropf,n gleich darren ihm u.
Sie ade, trinken Wasser wie' gegeben.

Wie und warum Klee den Bauen be-
reichert.

Folgende ist das wichtigste au einir
längeren Mittheilung de bekannlenChe.
miters Dr. Voelckir für de ?Londen
GardenerS' Cbronlcle" t

Einecker itiea wohlbeflellien Kleesel-
dr mag l Tonnen Heu liesern, und da-
mit werden dem Boden 72 Pfund Asch-
enbestandlhelle und 22 l Pfund Stickstoff
(Ammoniak) entzöge,?dagegen imnl
lnedutchschnlttltche Welzenernte,Körner
Und Elrvh zusammen, nur I7ü Pfund
Asttendrstandiheil' (mineralische Stoffe)
und-10 Pfund Slickstrff weg. lind doch
läßt der Klee das Land für jede slgente

Saal ibesserem Zustande zurück, als die
Weizensaat, fa besser als er vorher war.

noch besseren Erjolg hat man, wenn man
den zweiten Wuchs reis werden läßt, um

Same zu erziehe, und d.S aller! sie

pflügen.
DteKlliblältir ziehen fast mehr als alle

anderen Gewächse den Stickstoff aus der

Lust an, iheiien dirs, auch drn Wurzeln,
Stengel und Biüiben mit,?die Wur-
zeln, weit hinab in die Tiefe giherrd, blei
den sedensalls iai Boden, von > Blät-
tern fallen sehr viele ab, bevor dl, Pflanze
ihren Wachsthum vollendet, und so wird
der Grund reicher an Stickstoff, als er
vorher war, selbst wenn die Haupimasse
deKlee weggenommen wird. Beider
schnellen Zersetzung der Wurzel, Biäller
und Stengelreste bildet sich Ammoniak,

UUd^dltseS^Kchoi zugsweise geeignet, die
. fast in unerschöpflicher Menge Vorhände

en, aber den Pflanzen mehr oder weni-
ger verschlossenen oder uuzugänglichrn

Aschenbestandlheile so zu löse, lag die

Wurzeln sie aussaugen können, Erhöht
wled diese wohlthätigeWiilung tesKleiS
noch, wen man das Kleefeld seihst mit

Asch, Gpp und Kalk düngt. Di, Wir

ia die Tiefe von 12 Zoll Hinali.
WaSdießestillungeinesKliesrldis mii

Klee demßoten nützt,ist höhrranzuschla
gen, aldi reichlschsteDüngung mit dem

besten Guano, und di, Wirkung ist ine
ähnliche.?Tin vor der Bestellung mit

Klee untersuchlesffeldenihielt inder, oder

sten 12 Zollen Erde eines Acker ü'2so Pfd.
Stickstoff; achdim ter erste Wuchs als

henSiücke de Bolen 8126 PfundSlick
stoff, ein größerer Ueberschuß von bistein
Düngerstoff,alsrineGtianodüaguiig hat-

Aus dem obige ist zugleich erstchiltch,
daß in Kleefeld mehr werthvolle Fütte-
rungmittl lieseri, (namentlich stet schbll
denden Stoff), als was von Getreide lr
gead einer Art aus trmseibe Stücke Lau
de hätte erzogen werden können.

Die Kleedüngung ist zugleich ine der
nachhaltigsten, indem die völlig Zersetz

verwesttN Zheilchen sich sofort mit dem
Bogen verbinden.

Die' Taube
zeichnet sich durch ihr sanfte, reinliche
und harmlose Wesen au; fl hat wah-
re Taulenaugen und eine echt, ange-
künstelte Taubeninslt in Eigen-
schaft, di besonder Mädchen gut steht,

> aber immer seltener gesunde wird, weil
die Taubeneinsali nicht m,hr Mode tk
und ter Schlangenllnghelt den Platz
überlassen muß. Da Männchen heißt
Taubtr, ist aber nicht weniger al ein
Tauber, denn so iu Taubentauber hört
so gut wie die Taub die auch nicht zn
den Tauten gehör. E gib wild,
Tauben, zahme Tauben, Feldtauben,
Ringeltauben, Trommeltauben, Pfau-
tauben. Lachtaube >c. Krtn Schlag
vom Himmel und der Erle, d,n Men-
scheu. Thieren und Elementen ist so un-
schädlich und macht so wenig Schmer-
ze, wie Deßunge-

größere Feind, als die Tanbenart;
denn In Mensch ml tauben Ohren ist
gehörlo und gehört selbst zu den Tau
den. Besonder ist sür Eltern, Vor-
gesetzte, Lehrer und Prkdiger ein große
Kieuz, wenn sie zu tauben Ohren reden.
Auch dl tauben Hände und tauben Fü-
ße scheut und fürchtet man?al Anzel-
chea einer eintrete Lähmung oder
iuethevorstehendenSchlagflusse.?Je-
d Taute hat ine große Schwung- und
Schlagkraft In lhreu Flügeln, womit fle
sich auch oftertheibigl, uud so in Tau-
beuschlag kann webee thu, al da
Schlagen einer großen Uhr.

Der humollsi
Eppe üwer Stascheuö.

En Rosche i Meenlng. Es mach
mir tel zu schaffe, formel Röschens
rech, zu eegulleen, so daß lch net ln näerl-

sche Röschens hängen bleib un erteibe.
Ea Noscken Ist oft von viel iihuer
Glchiizzkelt as dl, Leut denken. Röschens
flu oft nützlich un sie flu ah oft gisähiltch.
Es st Röschens wu dte Leut eelck machen

Well jemals gesehn hol IS em alle Ehrl

bus war er war en scharmanter aller
Dlngrlch?un e ls ken Wunuer, stgga
die ganze W'li lle Melolle ?Hühl Co-
lumbia."

MM-Aufforderung!
UMN Joseph Ulrich
von Lebanon, Joseph Dehner
oder Dt er, früher ln Mtddletown. setzt
aber ln ober nahe Ellsabelhtown, La
caster Countp, soll stch aber In Lebano,
Marletta und noch an einem halb Du-
zend Orten aushallen. Fe lebe lch
Mangeet, Schreiner von Profession,
und lm allen deulschen Hospltal zu Phi-
ladelphia wohnhaft, sind hiermit ausge
fordert, innerhalb rel Monaten stch
entweder mündlich oder brlesfllch bei ns
zu melden, da wle thue wlchllgr Nach
richleu wegen einer Echuldenrechnnng

mltzuthelle haben. Sollten Obenge-
nannte dem Wtnl nlcht entsprechen, so
erde lhre Namen unter der ?Galgen-
Anblick", welche sür Schwindler nd
Beliüger bestimmt Ist, ln schwarzen Let-
tern glänzen, was sür fle aber nicht sehr
schmrichelhast sei dürste.

(gär die ?Siaaw-Zeiwng".)
Dir Mähr da König GambrinuS.

Gamdiinuö war einst König, wohlbekannt
Bei Groß und Klein imBaiernland;
Der Halle sich in Wein und Kuß

bi. zun^Urdttdruß.

?Thust längst schon Httzen mein,

"nd Lel?e Labsal schnell verschafft,
?Nun stärkrt deine, Slhnen Kraft."

?Ei. Hrrr, versuch' doch da einmal!"
ES spiegelt sich in goidner Welle
Des Räder in ErpstalleS Hille

Soviel giedl e ihm im Traum Bihagrn
In seinem stark Blasirten Magen.
?Knad'. lsp'icht er draus ermannend sich)

De, lächelt schlau : ?Et, Herr,' ist Bier' !

DaS zart Pslänzchrn schnell gedeiht.
Bei setnrr grvsien Soeglichkeit.^

GamdrinuS beut den Heil grn nann'.

Und die Moral von der Geschlchi,

Crsahritngk eini Bllwcib s.
DaS bekannte Muckeiblatt, die ?Ein-

linnntt Gazette", wiichro stch stets als

fanatisch Vorkämpfer ter Temperen,-
ier zeigt, scheint stch anders tesonne

len.
Al Vrleg dafür mag die soigeule

?Erfahrung rinrr Kieuzsahrerin" Ii

zu irsrn war und die ine leistend II
lustraiiou zum Treibe der Betwiißer
bildet; der Artikrl lauiei also:

E gebt wunn-ibär N. scheu in de,

Welt, u en Dähl Köp flu so hart us ihr
Röschens, daß sie idre Leb lieber ige-
wen däleu als ih,e Röschens. DrauS in

Elnncinnati war en Man tri bat euwl
en Rosche genaPin er wäre Haas
un is uner en Slrvhstock geschliippt,
Sie he ihn rausgezsge, u wie er n

Hund gesehn Hot, Hot er ansangt zu
springen wie e Haas uu is in der Büsch
UN Hot sich in den Hecken verschliippen

tu un dort war er wieder gescheid bis er
rautkummen is. Awer ss geschwind er
n Hund rblicki Hot, van Hot er gemeent

u enPlatz zu su.de sor stch zu veischlup
Pen. So köiinl ich och iausenlerlet Ns
scheu on veri ückte Nar.enhäusler an

führen. Aber mau brauchte net l die
Narienhänser ,a geh sor sondeibai, Ns
schens zu suchen ?me> kann pl,t davon

Jedermann Hot mehr oder wenigerNo-
schen. Aber am häusigste sind die Rö-
schens bei Buwe un Mäd. Celle sind
gar net zu zähl,. Die Mäd hen en Ns
schen, die Buiren ln ane Gegenden wä-
ren schöner as to wu fle wohnen. Un die
Buiren hen en Naschen die Mäd baut
zehn ote> fünfzehn Meilrn weider drunnc
od,r weiter trowen, wären viel schäner

Sogar die alte Weibrr merneo der
Kaff. wu si, zwanzig Meilen wtit von

Die Sän in den Felder fliegen alse-
mol en Röschen, e wär hesser auSe'm

Felo draus un schluppen in die Slroß.
Mit Geld un Reichthum hen die Leut

aig vnrückte Röschen. En armer Mann
meent wann er emoi z,h tausend Thaler
hat, dann wär er zufrieden. Celle Na-
schen hall er bier sterbt, t.cepl wann e
ihm gelingt zihn Tausend Thaler zu krie-
gen dann, find er au, daß sib n falsch,
Naschn, war uub daß er 20 Tausend ha-
min sollt, un so a dt ,r die ganze Welt
hat.

gisilnzugr der Keeuzsadiciinnen uud ich s>du

schieß mich ibr an. Ich belächle di Beistun-
den und deiete zum erslen Mai Ais

dlesir 'v,snniluge,i, tu
ikeuer der Glteie. die Aufrichiigteit t der
Miiiheiluua von Eisadeungrn uud ter AUr

gi nielnrn Rknn mcine Kinder, Ich
fühle ei itz>, daß die grau die wichtige Ausgn
de he, sich ihrer gamliie zu widmen und daß
kein auf da Wohl trS Menschengeschlechtes

t^echiielr^
ihre

r!^e
Temperen; und kein End.-Inter

luih'nschin Se-nsrien tre^Oft-Pennsolvania
war. kam auch die leidige Trmperenzfrage aus
Tapel. Doch muß zur ihre der anwrsrndrn

Slang? gehalten. Mehrere er amniftndm
Bilftlichen diücklrn unveihohlt ihren bscheu
darüb au, graue vor den Saison bete zu
sehen und tagten, daß diift Verfahre für da
weibliche Geschlecht srbr entwürdigend sei. Et-

sagte, di-S für die

nicht immer mi?Maß und ZM gttrunken wü?
de. Den grauen wurde übrigen der Rath er-
deilt, da Beten aus den Straßen aufzugeben
un In ihren etgrne Kreisen, wo möglichenfalls
auch Trunkenheit herrscht, sür die Mäßigkett zu
trkt.

Diese sind ganz gesunde Anslchie und gegin
diese Art Tempi, läßt sich ich,sag,

DtrKinner flu schon geplagt mit No-

paar Jahre äiier wäre, tain täten fle
mehr Plester kriege in der Weit. Wenn
die paar Jahr rum flu, he sie Mehner
Truwel un net so viel Plestrr al zuvor.
Dann setzen sie ihre Noscheno us o paar
Jahr später, Daun sinne sie sich wieder
betrogen, un nemnie wieter n Röschen
in Zukunft däi's brss.-e geh ; u so gehen
sie on ihrer Naschen zur nnneee bis die
Kirch an i.

In Biantß gebt S ah alleilet buckitche
'Rosche. Manche Keils meenen sie
wären gut sor Zeitungen rauSzugewen
un fl wäit wehe schicklich ein Lumpen-
sammler zu sein.

Dehl h,n eu Röschen fle täten gute

Lawv> vderippes machen, na fle sollt,
die Axt un der Hoizschlägel suhse.

Bon deniie wu Prediger Rosche hen
will ich ei v!lsogen ?wer ich denk Niel
Sach.

Beim Geldwrglehiie aeblSah viel bat-
lersame Neschen. Die Leut he n Na-
schen fle däiens mit hohen Inleriffen wte-

ihöelcht Rosche ist.
Im Veikaas und Kaase, giebt' oft

slutaische. E Dehl Leut hen alssort
großiNoschensvrzukaase-wer gar ken
Neschen so zu bezahlen.

So kennt mir Neschen ausührer, sor
die ganze Zeitung vollzumachen, awer seil
wär ken gut Neschen. Ich gleich just so
etliche Hinds auszuschmeißen, die Leut

nochmal wiederholen, daß die Neschen en
sehr wichtig Ding sin und daß e besser
wär, wir diteu unser eigene Roschen recht
Piuse un wegen sor auoznstnn ob sie
Ilch mit starrtöppige Neschen in der Weit
rum zu leiinen al wie dee Blind s die
Schnütz. Geb ockil us lein Rosche.

Dollmetscher.
Gebrückt

Student (zu einem andern): ?Hast
Du noch lang gekneipt gestern k"

?Nein, wie ich sab daß Biel vor hat-
ten, lange liegen zu bleiben, habe ich m ch
gegen sich Uhr heut' Morgen ganz still
gedrück-."

Zeucht.
Schultz! Da hab ick heut sehört, et

würde 'n musikalisch jebllteler BaakEas.
flrer lesuchi; zu was braucht denn '
Easstier mustkatzsch Bildung?

Muller, Damit er nöthige Fall auf
anständig weise flöten sehe tan.

zeige.
- Ei lunger Thierarzt empfahl sich In

einer Zettung ml de folgende Worten:
?Daß ich Steh Arzt gewordea bla.be-

ehre ich ich empfehlend kundzumachea."

WOM

Ir. Zi, ZSakiler'a zsalifsrnla Zttnegar

veitt^
tragen: Was iß dw llriache de unvergleich
liche Erssige de Vinegax Biticrs?

Zweck giebt is IiRcimguiigSnuU.'l, das
t>, I. Wailct'S Viukgär Bitt,

Augen u. s. w. . (w. Jl/dicscu wie in

Walker's Vi ncgsr^ Bilter seiuc

Kür weibliche Leiden bei junge und

Gcsunbhcil EurttTystem wird hieFolgc sei.
-i-c

Illttsss Hotcs.
gegenüber dem Pennsylvanlu si Noilhern llen-

lral-EtstttdahnDepol,
Harrishnrq, Pa.

Holtlieb !zung, Eigenthümer.
Smde und Rellendr finden st-I dle deß,

B.wlrthuttg. A-vrzügliche Speise
u etrauke,u jep.r Zet, vorräihig.

HmelSdurg. Maez 0. >B7il?>s.

Oblinger ä? Kestner.
Rcading. Pa.,

Imporlcurer von
Großliäudlrr iu

Rheinwein,
Nteckar Wein,

Französischen Weinen,
und

Liqettren.
Chartes a. Ca.

ritizigc

deutsche Innige Agentur
für die gesammle deutüh-amerikanische Presse.

37 Park Row und 14ü Nassau Str.,

New-lork,
elabllrl sei, ,857.

alle deutsche Zeitungen in de
Vereinigten Staaten,

sowie t

Deutschland und allen LändernEurvpa'
Rrw-Loit. 11. November, 1872.

pt.t -tl-n/p-theUeru

Dickel und Trelde s
vergrößerter

Schuh Store,
No. Markt-Viereck,
Harrisburg, P.

StiesclulU Schuhen.
Herren-, Dimrn und Kinderschuhe,

GallcrS. Wnmini-Echuhr und

>g,

Dickel ä: Teeide.

Karl Specht,

Weiß <K Lager-Bier
Brauerei,

4tc Straße k Snydcr Avenue,
Philadelphia, Pa.,

empfiehl sich auf's Beste seinen Freund, sc

Depot! No. 1130 Süd 8. Straße.
Saloon: No. Süd Z. Straße.

Philadelphia. Mal 21, >S74-11.

Dr. Heo. Mm. RueM.
Deittscher sc Augenarzt,

den! dl 8 Uhr vormittag, I dl 8
8 Uhr Nachmittag.

Harrisburg, Ro. 2, IB7l? tf.

Deutsches
Dank- ö: WechselgeschSst

Narr <K Gerlach,
.10.3 Cbestliiit Straße,

Phisabechhia.

Wechsel aus alle Theile Europa'
zu den billigsten Tagi-gouisen.

Erbschaften und Guthaben in Europa
rimiltelst Vollmacht eingezogen. Igtxrssin

i rrlaudt aus Depositen.
Passageschrinr nach und von

'Bremen, Hamburg, Stettin, Havre,
i London, Antwerpen tc.

IrSk"Austrage rrden auch in der Oiste
des Hrn. Wm. Ger lach. cktt> Ealloivhill

l Str., weicht di Adrnd 0 tzr giöstnrl ift, nt-

PinUdilphlä. >B7l OMI.

W ikkh sch a '

?.l dä..

oeiresfliche Weine, u. s. w? sowie auch
Gksrvrriicö (lor-l'iouiu), Limonade,

Smallditr, u. s. w? u. s. w.,

John A. S ile d,
L r b an on, Pa.. Mai ! i, !M>.

<5. Engelkraut's
gcrinailia - Holet

und

A o st h a s,
No. 233 V Markt Straße,

Philadelphia, Pa.
Dir feinsten llveine, Liquor und

Laaerbter, sowie die destcn Delikatesse strtS
auf Hantz,

Phlladelpdla, Dezember >9. '7I?l'l.

Nck Waarcil! Nene Waaren!!
Nütjjalirs-DrlMwdß!

James Bealz,
Nro. 7 Market Square,

H a r risb ar F, P a.,
hat soeben einen ungeheuren Vorrath von

Frühjahrs Dry-Goods,
erhalten, bestehend zum Tbcil in

Drcß-Glldsvon jeder Gattung,
Leinwand, Calicoes, Muslinen, Ginghams,
Tisch-Tücher Hand-Tücher, Naptins. Bett-Tü-
cher, Shawls, Sonnenschirme, Regenschirme,
Schwarze Alpacas. u. s. w., u. s. w.

Da Publikum ist sreundlichst eingeladen, unsre Waaren zu besichtigt.
Dankbar sür das btsheiige Zutraue, und mit dem festen Vorsatz, gu e und

billige Waaren zu verkaufen, bitten wir um die jerue Gunst de Publikums.

In lest, Sinik wild drutjch stlsprochrii, uud Allc gleich behmket. Arme
wie Reiche.

Man vcrgossit nicht dcn Platz.'
Jmnes Bentz,

Zlro. 7 Markrt Sgnare,
HarriSburg, Mär, IN. 87T-IZ.

Schul,-Pallast!
Soeben erhalten

ei großes nd anSerwählteS Assortment
Schuhen, Stiefel ° Räbers,

zu sehr niedrigen Preisen.
Man spreche vor, und lintersuche unfern Vorrath und Preise.

Henry Nohrer,
Schnh-Pallast, Freimaurer-Halle, Dritte Str.,

Harrisüurg, pa.
November 6.1873-11.

A. B. Häpke,
Ecke der Zweiten und Chestnut Str.,

Harrisburg, Pa.,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager allerSorten

Strickgarne,
deutsche sowohl als hiesige; ferner Stickereien, Ttickerei-
Matertal, sowie gestrickte Artikel.

Auch werden Plnktng und Stämping aus'S prompste b,sorgt.

Arbeiten werden prompt, und billig ansge-
führt. April 30,1874.?11. '

Opera-Haus
Kleider- und Furnisching - Goods-

Bazar!
Ein vollständiger Vorrath!

Wir verlange blos, daß man unsre Waare unter-
suche, und dann urtheile!

8. -frank ck Co.,
Freimaurer Halle-Block.

Dritte Btraße, Harrisburg. M.
November k, 187S? 3Mt.

Dr. August Köuig's

Hllliibiirger
. Tropfen

heilen Magenkrankheiten!

Dr.AttgM König's
Hamburger

Tropfen
heile Dispepsia!

Dr. August Köuig's

Hllinbnrgcr
Tropfen

heilen
Plähniisttn,

Hhsterir,
ollblütistteit.

Älelchsucht,
Gelbsucht,
Kartarrh,

Flrbrr,
Arrotukraukheilt,

Gllllruleideu,
alzflüssr.

Iu jeder denlscher Apotheke zu bal'-ii.
I Flasche i>o El., 7> Fl 'slen süe S2.

UtMlt'l S Cti..
Bulliutvrr, Md,

GugroS.Niederlage i Amerika

Sparet Fuufjift Dollars!
Die neue Florence.

Uderih l 10 iidrr j oslrr Elässe.

Jede Maschine wird garaullrl.

b'l.e>kb!Xt'l! tt. I-I>,!cku!B.

Aprii li-.'7l i!MI.- Mäi '7s.

Wirth's
Hotel lillv ttesttNii ntioik.

Ro. !iSB b. Marke Str..

Philadelphia, Pa

I. H. Atirtb, Eigenthum
lult ll, >972.

Urmania
Lebens - Verficht ungs-

Gesellschaft,
Vrm Isten Mai an 187t, ist ,o r

287 Vroadwan, Nc>r-Nork.
Hugo WrslNdonck, Präfldeut.

zZrlevrich Schwcndlcr, Vice-Prästdenl.
Cornelius DorcmuS. Sekretär.

H CllliS, Aktuar.

lltberstchi de Zustande der Gesellschafti
Bilanz am IN. Dezrmber, 1873.

55,070,0,:!
S'Ageuluren in ganz Europa.

Jährliche Dividenden baar.

F. W. Lies 11l a n l,
Agent sür Dauphin. Eumdeeland und grankni

grdruar I, 1874?11.

Äyer s

Haar- Mittel,
NM grauem Haare seine natürliche Vi-

talität und Farbe wiederzugeben.

und
sche der Jugend bald wieder.
Dünnes Haar wachst dichter, dem Aussallen
wird eine Schränk gesetzt und Kahlheit wird
oft, wenn auch ich immer, durch den Ge-
brauch dieses Mittels geheilt. Nichts kann
das Haar wieder herstellen, wenn einmal die
Saarbläschen zerstört oder deren Drüsen er-
storben sind: aber die noch vorhandenen
weide durch Anwendung deS Mittels er-
halten und Wiederum thätig gemacht, so daß

schlage zu runreinigen, wird dieselben rein
und kräftig erhallen. Sein gelegentlicher Ge-
brauch wird das Haar vor dem Ergrauen
oder Ausfallen bewahren und daher vor
Kahlhcit schützen. Die Wiederherstellung der
LebcnStbätigkcit in der Kopfhaut verhindert
und verhütet die Bildung von Kops-Grind,
welcher oft so unreinlich und widerlich ist. Da
dieses Mittel von allen den schädlichen Stös-
sen, welche solche Präparate sür daS Haar
gefährlich und ungesund machen, frei ist, so
tan es demselben nur wohlthun und es nie
schädige. Als ein Haartoilettemnittcl ist es
unübertresslich. Da cS weder Oel noch ir-
gend einen Farbestoff enthält, so beschmutztes weißes Linnen nicht uud doch hastet es
lange am Haar und gibt demselben ein üp-
pige glänzendes Aussehe und ein ange-
nehmes Parsume.

Bereitet von

Dr. L. C. Ayer Sc Co.,

Lowell/Kass.

Philadelphia eading
Gifenbahn.

Sommer- Arrangrmen.

Mai. 4. 1874.

Züge eilaffrn Hareisdurg, wie folgt >

Na Rrw..orl, um 5.25, s.l At-Igin, uudum 2.00 Nachmittag.
Nach Pdiladelphia, um 5.25, .lv, g.s U,gru

und um 2.00 und2.so R-chmtiiag.
Na eading, um 5.25, 8.1 und .sPtoracn,und um 2.00. 8.50 und 7. Nachmittag.
Nach PoNtnille, um 5.25,8.10 Morgen, uod um5.5 Nachmittag, und via Schuvllill und,

gnrbanna Zwrigbad um 2.0 Nachmittags.
AU-n!°wn. um 5.25, s.l MorgrnS, nd

2.0. 8.50 und 7. Nachmittag.
Dir 5.2 S Morg-ns und 2.00 RachmittagS-Zügegrpe durch di nach Nrw-Aoik.
Di-.I0 M-r-,nund 2.0 Rachti,ag.Zügeg-d'N durch di nach Pdiiadrlphi.

Sonntags.Züge,
Nach New. Amt, um 5.25 Morgen,

u°> .! 5

Nach Reading.Phiiadriphia und Wrz.SlaiirurnUM2.VO Nachmittag.

Zuge nach Hairisdurg, eilaffe wie sat,t:
Vrilass, Niw-Aork, um t>.o Moiain, uud umii.eu und 5.:i0 Nachmittag,
vlilassrn Pdüadrlpdia. um oral, undum .SN und 7.15 Nachmittag.

Br,lassen PoUSvillr, um 5.55, ,<wMargen, undum 1.80 Nachmittag und via chnvllitl und
nsgurdanna Zwrigdahnrn um 8.05 M-rg.

Verlassen MrnlolO'.i, um 2.10, 5.50, 8.55 M>.grn, 12.15,4.80 u. 8.55 Nachmittag u.Add.
vrr 1.10 Margen Zug on Allcniawn und die

ugcn Grading grhr nicht au Sann.

Sonntags.Zügez
B-ilassrn Niw-Aork um 5.80 Nachmittag.
Vr,lasse Philadrlpdia um 7.15 N-thmttiag.
virlasscn Rrading um t.is, 7 85 Morarn erdum td.lo Nachmittags.

I. E. Wootte,

Wegweiser sr Reifere.
Pennsylvania Central Eisenbahn.

Züge verlassen dg Piniispivania EiseniahDepot zu HarriSburg täglich wie solgi t

An und nach Mai 11. >S7k.
Oestllch.

Schnell,ua, .
. . z-g Mcr.

Laneaster Zug (iMaunt Iop) 7.2 S Voim
Paeiftc Erpeeßiug, - - >l.bb ?

Elnivra Erpreßzug, - 2 c NachTag Ewreß . Z?

Westlich.
Aaristc Erprißzug, -

. t.lü Be
Wrg.Passagicrzug. .

. B.ioßorm
Postzug, .... 1.55 Rächn,
Schnellzug. .

. . 5.10 ?

PillSdurg Erprist .
. .0 Nachts.

Einittnat Erprrßzug. . >2.25 Morg

Friedrich Maulick's
Bierbrauerei

Marictta,

Witter

wird. Die Braue-rei ist mit den neurüe Vcrdesseiunpcn eeie-
hcn. Auswärtige Bestellungen werden promptbesorgt. Ilm genelgttn Zuspruch dtttet

Friedrich Maullek.
Marirltn. Pa.. Januar 8, 1874?11.

Germania
Rutt-iinkk Spar-Verein,

Nro. s.
Dirsir d.utsche Vcrrin rrsammlll stch jede

Samstag drnd um 8 Udr im Lolate de
Hrn. Edw. Kdaig. Dirjinigrn.wrichestch etriN

und V-rnn anschuhn l-

Eonrad Müller, tLchreineri erlritär.
Hairisdurg, Januar 11, >874-11,

Mmania
Feuer - Verficherungs-

Gesellschaft
von

9t e w - Zj o r k,
Ossicc: No. 175 Broadwan.
Jährliche Ueberstcht sür da Jahr en-

Baar-Capita?, ...1.',0V,V00.00.
Zur Tilgung der Schulten am I. Janu-

ar. 1874. 81.26v,1v1.93.

Vermögen.

488,187.5
Zuwachs an Jntttrffi, ll,84.88

ndrr,Eigenthu, schttd, 1ii,1>!774'78

51,850,>01.0

Berbtndltchketl.
Vrilussr auf drm Wrge dr AuSgüich-

ung 57,248,52

Rud. Garlgu, Prästdent.
lah. Edward Kahl, Vize-Pästden.

Hilgo Schumann, Setrlär.

Versichert in der Germania?
Dir älteste, reichste und zuderläsflgste

Deutsche
FeuerVcrsicherungs-GeseUschaft

tn den Ber. Staaten.

William Muir,
General Agent,

sür Pennsylvania, Maryland nd De
lawarr.

Lokal.Agenten-

E. C. Jrvin und
F. Wm. Liesinann,

sür Harriöturg und Umgegend.

S. Fleischer,
sür Hollidahöturg und Umgernd.
LA-Office: Reo. AS Walaut ttaße.

Tentral. Bureau sür Pennstzlvautea
No. 18 Nord 3te Straße,

Harrtsburg.
HaniSburg, Pa., gidrnar 22, lS7e--ll<


